
18. Taglich zu fingen.

78. *PRãglich zu singen.
leh danke Gott und freue mieh

wie's Kind zur Weihnachtsgabe,
dat ieh bin, bin! und datz ieh dieh,
sehön mensehlieh Antlitz! habe;

2. daß ieh dis Sonne, Berg und Meer
und Laub und Gras kann sehen
und abends unterm Sternenheer

und lieben Monde gehen,

3. und daß mir dann zu Mute ist,
als wvann wir Kinder kamen

und zahen, was der heil'ge Ohrist
bescheret hatte, Amen!

4. Ieh danke Gott mit Saitenspiol,
daß ieh kein König worden;
ieh wür' gesehmeichelt worden viel
und war' vielleicht verdorben.

5. Auch bet' iebh Gott von Herzen an,
daß ieh auf dieser Drde

nicht bin ein grober, reieher Mann,
und aueh wohbl keiner werde.

6. Denn Ehr' und Reichtum treibt und bläht,

hat mancherlei Gefahren,
und vielen hat's das Herz verdreht,
die weiland wacker waren.

7. Und all' das Geld und all' das Gut
gewährt zwar viels Sachen;
Gesundheit, Scblaf und guten Mut
kann's aber doch viebht machen.

8. Und die sind doch, bei Ja urd Nein!
ein rechter Lohn und Segen;
drum will ieb mieh nieht grob kastei'n
des vielen Geldes wegen.


